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oes Durdlauchtioften Ftiviten und Hevew,
Herrn 24"

Siedetich @frbmanm,

Fuwften su %[nI)aIt,Sgcravgm 31t Sachien, @ngem
“und Weftphalen ,

Geafen su Afcanien, Heven ju Bernburg und Jerbft 2.
Gr. Alierchriftlichften Majeftat I)nd)beﬁallten General eutenants,
Chef cines NRegiments ju Fuf,

b Des Konigl Polmifhen tweiffen Adler - Ordens émttcm ’
mit
Der - Hodwindigfren

Sodhgeborner Grdfin und Frow,
Staucen

Lonife Ferdinande,
gebotnen Grdfin su Stolberg, Komigftein, Rodyefort,

Wernigerode und Hobnftein,
Hegrin i Gpftein, Mintenberg, Breubers, Aigmont, Lohra
und Clettenberg, 26 26
bes Kaiferlichen freyen toeltlichen Reichs - Stifts Duedlinburg puftulmen Canonipin,
toelche Den 13ten Fun. 1766. feierlidy vollzogen toure
wolte
feinen untesthinigfien Gicemunidy  abftatten

Sohann %uebmb Sdmid,

i el
Skt bey Sopams Georg St Dochgrd, Soof » Buchdructer,




urcblauchtiafe, der Trqu 2 Altar:,

- QVor dem Tbe unter piclem “Beten -

Xn_ Gottes Gegenroart dieft treren ,

Stellt Euch Jehoval felbft jum Vet = Yleare

ar.
Die” Stimme ;. die der Brdukigam , die eing

) . Bravt Gt fhalley ,
¢igf nach der Schrift {chon gutes ans {
BfDogd) wenn dec Gnaden 2 Geilt fie recht beleben Fan s
S wird fie {lbft dern Hichfen woblgefallen,'

(“Det Sreude , die I Feft erhidht, [
At diefe Iahrbeit. picht entgegen ¢

Gebet im Glauben bringet Segerr,

Uid mer den Gegen wil, dev tbet das Gebet. i {
Die Chrfurcht darf, Duecblauchrigfie, eudy Eeitt Gedichte bringens \
D! das entroeyhte ia den ®lang

Bon diefern hetelichen und bertern Fage gant.

Sie daif, fie muf nach) Gotres Wabrheit fingens

,9)?&, Gott und feinem Dienft gemenht,
3‘35 WE vergdnn , die theurfien Phicten
%‘.' Bort + Sehmuct fielend 30 entricyten ¢
g“ DAiche auf Diefen Tag ecfodert GrindlichFeit. _

i’ ghrfurdmuwe tabre Suff, die jest mein Hert erfillet,

Gas defe Ty SUDMF, Det fie jeugt , .
Dt g L‘“ DI it twas unfrer Sreude gleidht

8 D el det emgen, ABaprpeit quiliet




: @urdylau&btiqﬁc, fEue “Dodieie ; Ty’

Oft il ju grof in meinen QAugen

s daf das biofe Didyten tangen,

(s dap ein @d)l\:gug gi‘;}l}te?%%crbt‘[;b‘;ws % 3 Dﬁdtcn i ;
aat, SEuC Bl Ditd ] R

gﬁ?&bﬁg gic é)icbrfquﬁ libertreibt , avurh niche erhibet,

Daf pon dev IBahtheit Faum dev Sthatte Hbrig bleibe,

Dic fouft fo fehdn inihrer Einfalefichet., .

@ic Babrheit, die vov diefer IWelt
Geburt und Gtandes # SHobeit weifet ,
1nd Stamm und ‘Q_Xigncn- serlich preifet,
oyt QBabrbeit s weldje’ aber mit dev: Reit gerfane,
Die IBahrheit, die von jenee Masht die Hevken fanft verbindet ,
Secht rubrend , und im Heitern Licht
Der javten Freude fiigt , und mit Empfindung’ fpricht,
Qift eben fo o weil: fie doch audh. verfehrindet.,

@ic Wabhrheit , die duvchs  Endliche
Und fiber alle Reiten Ddringet,
Die fich yum Thron der Gnade fehwinget ,
®iebt nue ein wiedig Lied fiw Eudy, Durchlauchriaffe.
Woblan, da Ehrfurdyt, Tven und Picht das Befre bringen” follen,
Das BDefte , weldhes nie vevgehts
So foy 3 dann allein cin hevhliches Gebet ,
Durd) toelches meinne Triebe wimicher wollen =

S:Dcrr! madye du an diefem Paat ,
Das fich mit Hers und Hand verbunden ,
Auf alle Tag , auf alle Stimden’,
Den reichften Seaens » IWunfeh nach deinept_Herben twaby ¢
Parmbersiger und freuer Gote, giv: Jhm dew gansen Segen ,
Den nady dem etvgen Licbes 2 NRath 4
uch vor dif theure Paat dein Sohn extoorbeny hat @
Ach ! Leite fie anf lauter Gnaden » LWegen,

-

@)icb Tbnen deine Furdyt ins Hevs ,

Die IWeisheit, die von deinem Throne
Xefir,  Dem gelicbten Sobne, ;

®ie Hevgen ju div lenckt 5 Dann geht 8 Himmelwdres,
Acy ! fegne du Sie felber ein: dann bleiben fie gefegnet,
ey ! fegne Sie dodh felber cin ,
~be Ein - und Ausgang mif in lauter Segen fevn 3
Dann fhadet nidhts, was Jpnen auch begegnet,

Q[[[)[ Bilf dem theuren Brautigam g
@ ift ju Deinem Gigenthume
1 deines groffen Namens Rubhme
Sum Gtgen fehon_erfauft mit Blut am Cveuses » Stamm.,
af diefes lieben Privgen Hers, jum Heil jum Dreife fpihren
Daf feinetroegen manches (S(?D"'f ¥
" Qnandy brinftiges Gyebet  gen Himmel it gefchebn 3
Das witd Jpn meht, als fouft ein Borgug ', sieren.




QId)!"I)itf der Tocheer Hes Gefthlechts
®as didy, o Gott ! in Kefir ehret,
Dem Bund und Jeugnif [ugft gehidvet ,
Kraft Detnes cignen Borts , Kraft deines Guaden # NRedhts ,
a7 hilf durch. alles macheig duvch, daf Nhre thenre Seele
Bidy ; Dich allein, dein ganges Heil,
{ Das fey der cheuren Braur Shr allerbeftes. Theil )
Bis an das iel ju Tbren Schmuck ermwehle.

San Kefir , unferfiiise du
Und Deilge Deines Knechtest Beten
Durch dein vollfommenites Wertreter s
Der Bater fpricht durch dich das Amen gern dagu,
Uy ! mache -Diefe theure Sxpey, die du ia felbft efaufet,
Bu vecht gefegneten des Heve,
Ou hovft Gebet und Flebn, du thuft 3 Herslich gern ,
Ou liebft Sie ia: Sie find auf dich getaufet,

: ‘60 fey du Thrten Sonn und Sehild ¢

Bemweife Dich an diefem Paare

Durch vicle viele Segens » Jahee

Pecht uberfchiwenglich tven, vecht Gnadenveich und mitd,

Dif gause Neil, Durcbleucbrigfie, nchme hin in Jefir FNamen:
Des Hidchiten Gnade crdne Euch

218 tvie cin vefier Sehild s fo fepd Xbr Gnadenteich

Schon hiev,, danm. dort: Dev Glanbe foreche 3 Amens
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	Bey der hohen Vermählung des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friederich Erdmann zu Stolberg, ... welche den 13ten Jun. 1766. feierlich vollzogen wurde wolte seinen unterthänigsten Glückwunsch abstatten Johann Friedrich Schmid. H. D.
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